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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Die Mächtekonferenz Ende Juli 


Das Ergebnis der Anterredung Skreſemann-Poincaree-Briand — Einigung über den Boung-Plan 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Paris 
wird von franzöſiſcher Seite folgende halbamtliche Mitteilung 
uber die Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann 


und 


Briand veröffeutlicht: Die franzöſiſchen Minister haben den 


Vertreter Deutſchlands erklärt, daß die franzöſiſche Regierung, 


nachdem ſie bereits am Dienstag vorbehaltlos die Empſeh⸗ 


lungen der Sach verſtändigen gebilligt hat, deren Inkrafttre⸗ 
un zu beſchleunigen gedenke, um möglichſt bald die voll: 
dige und endgültige Regelung des Reparatiousproblems 
zerzuſtellen. Es ſcheint eine grundſätzliche Verſtändigung über 


as zur Erreichung dieſes Zieles einzuſchlagende Verfahren her⸗ | 


beigeführt worden zu ſeiu. Eine Konferenz, bei der Eugland, 
Deutſchland, Frankreich, Belgien, Italien und Japan vertreten 
fein würden, dürfte zufſammentreten und zwar in einem neu⸗ 
tralen Lande, etwa in der Schweiz und wenn möglich in der 
zweiten Julihälfte. Sobald Dr. Streſemann mit ſeinen 
Miniſterkollegen Kühlung genommen hat, dürften die Miniſter 
fur Aus würtige Angelegenheiten Frankreichs und Deutſchlands 
gleichzeitig die übrigen intereſſierten Mächte einen entſprechen⸗ 
den Vorſchlag unterbreiten. Es iſt wahrſcheinlich, daß Frank⸗ 
reich auf dieſer Konferenz durch Poincaree und Briand 
vertreten ſein wird. 


Die Stimmung in Paris 


Was Frankreich von der Konferenz erwartet 


mit 8 Zu den politiſchen Beſprechungen Dr. Streſemanns 


nimmt nd und Poincaree ſchreibt der „Matin“ Dr. "trejemamt 
Ste N der Unterhaltung nur eine Gewißheit mit, die ſeine 
ee Deutfchland beſonders verſtärken dürk e, 
Ramlich diejenige der raſchen und einſtimmigen Ratifizierung 
des Joungplanes durch die franzoſiſche Regierung. Es iſt nun⸗ 
dhe an den anderen Mitunterzeichnern und beſonders am Neid), 
ebenſo ſchnell und freimütig zu handeln. Dr Streſemann in⸗ 
aeltere ſich nur mäßig für unſere Zahlung zum 1. Auguſt und 
die den Verwicklungen des pa rlamentariſchen Verfahrens, die 

ieſe Zahlung für die Ratifizierung der auswärtigen Schulden 
lach ſich zieht. Dr. Streſemann möchte. daß die neue Konfere 110 
o raſch wie möglich zuſammentrete und das genaue Datum der 
zheinlandsraumung beſtimme. Nach feiner Meinung konnte 
Über den A. ‚September hinaus, für den die Sachverſtändigen⸗ 
dulferenz in ihren Berechnungen die Erſetzung des Da wesplaues 


lüngern. Dr. Streſemann dürfte aber nicht meinen, die äußeren 
Schulden und die Kriegsentſchädigung ſeien verſchiedene und ge⸗ 
trennte Dinge. Der Poungplan hat zwiſchen unseren Forderungen 
an Deutſchland und unſeren Zahlungen an Amerika einen der⸗ 
artigen parallelen Schutz geſchaffen, daß Dr. Streſemann nicht 
die Abſichten der franzöſtſchen Regierung und des franzoſiſchen 
Parlaments verkennen könne. Es hänge von Dr. Streſemaun 
ab, größte Unruhe zu beſeitigen und die Lage dadurch zu 
klären, daß er unverzüglich in Berlin den Poungplan billigen 
laßt. Was die Frage der Erſetzung des Dawesplanes durch 
das neue Ablommen anlangt, jo wird es der 1. September, 1. 
Oktober oder 1. November ſein, zwiſchen denen die politiſche 
Ronferenz zu wählen haben wird. Franzöſiſcherſeits iſt man in 
dieſer Hinſicht ſehr hartnäckig und der Meinung, der Poungplan 
werde erſt mit dem Tage in Kraft geſetzt, an dem die für die Mo⸗ 
biliſierung unſeres Kriegsentſchädigungsanteils eingeleiten Ge⸗ 


urch den Voungplau feſtgeſetzt habe, ſich die Beſatzung nicht ver: | bietsoperationen in das Gebiet der Tatſache getreten find. 


Sie reichen ſich die hand 


General Dawes (links), der neue amerikaniſche Votſchafter in England, und Minifterpräfivent Macdonald — bei 
ihrer Zuſammenkunft in Schloß Logie bei Forres (Schottland), die einer Ausſprache über die Flottenabrüſtung 


Anfall des D-Zuges Köln Altona 

10 Müuſter. Am Mittwoch gegen 14 Uhr entgleiſten am Kilo⸗ 
150 17,4 der Strecke Münſter— Osnabrück die 5 letzten Perſonen⸗ 
agen des D⸗Zuges 93 Köln-—Altona. Drei Reiſende wurden 

icht verletzt. Sie setzten ihre Reife mit dem vorderen Teil des 


Zuges einſchließlich Speiſewagen nach % ſtündigem Aufenthalt 


an der Unfallſtelle fort. Das Zugperſonal ift unverletzt geblic- 
ben. Die Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht geklärt. Das 
Gleis Osnabrück—Munſter iſt für eine, das andere für etwa 15 
Siunden geſperr: Bis dahin wird der Betrieb auf dem Gleis 
Dsnabrid— Münfter aufrecht erhalten, 


galt und eine weitgehende Uebereinſtimmung der Anſichten beider Staatsmänner ergab. 


(Kombiniertes Bild.) 


schwere UAnwelter in Italien 
Mailand. Ueber Bari und Umgebung gingen heftige Ge⸗ 
witterſtürme nieder. Ununterbrochene Blitzſchläge, Hagel und 
Wolkenbrüche verſetzten die Bevölkerung in Schrecken. In 
Canoſſa (Provinz Apulien) richtete der Hagel großen Schaden 
an. Ein Bauer wurde auf freiem Felde vom Blitz erſchlagen. In 
Gravina hat der Sturm die ganze Ernte vernichtet. 
Aus Tarent und Foggia werden große Ueberſchwemmungen ge: 
meldet. In Tarent wurden zwei Arbeiter vom Blitz getötet. 


| Der Sachſchaden iſt überall ſehr groß. 


ausgegeben. 


Poincarees Programm 


Vor erniten Auseinanderſetzungen im auswärtigen Ausſchug. 

Paris. Ueber die Anhörung Poincarees durch die vereinig⸗ 
ten Kammerausſchüſſe für auswärtige Angelegenheiten und is 
nanzen, die unter dem Vorſitz des Präſidenten des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes am Mittwoch nachmittag in Anweſenheit Briands und 
Cherons ſtattfand, wird nur eine kurze amtliche Verlautbaru lig 
Aus ihr geht hervor, daß Miniſterpräſident Poin⸗ 
caree ſeinen Bericht in folgende Teile gliedert: 

1. Schulden Frankreichs an die Vereinigten Staaten, 

2. Schulden an Großbritannien, 

3. Kriegsentſchädigungsfragen, 

4. Vergleich zwiſchen Dawes⸗ und Voungplan. 

Poincaree begann ſeinen Bericht mit Ausführungen über 
die Schulden Frankreichs an die Vereinigten Staaten, ging auf 
den Urſprung dieſer Schulden ein und gab eine ſyſtematiſche Dar⸗ 
ſtellung der Verhandlungen zwiſchen Frankreich und den Ver⸗ 
einigten Staaten bis zum Abſchluß des Waſhingtoner Abkom⸗ 
mens vom 29. April 1926. Wie verlautet, werden die Ausfüh⸗ 
rungen Poincarees noch drei Sitzungen der Ausſchüſſe in Anſpruck 
nehmen, jo daß erit in der fünften Sitzung in die allgemeine Aus⸗ 
ſprache wird eingetreten werden können. 


Gegen die Ratifizierung des pung- 
Abkommens durch Amerika 


Neuyork. In feiner Senatsrede forderte der Demokrat 
Kellas, daß Amerika das Young⸗Abkommen nicht ratifiziere. 
Es ſei Amerikas Pflicht, das Schuldenabkommen nicht in die 
Kriegsentſchädigungsfrage hineinziehen zu laſſen. 


Der Eindruck der Ankerredung 
Dawes und Macdonalds 


Neuyork. Die Reden Dawes und Macdonalds bilden hier 
das Tagesereignis. Sie werden von der geſamten Preſſe ſehr 
günſtig beſprochen. In Waſhington wird erklärt, daß die Ab⸗ 
rüſtungskommiſſion des Völkerbundes vorläufig noch 
zur Durchfübrung der Abrüſtungsvorverhandlungen genüge. 
Amerika und England würden eine Verſtändigung verſuchen, 
während die übrigen Seemächte über den Verlauf der Verhand⸗ 
lung unterrichtet werden ſollten. Niemand könne ſich der wirt⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung der Abrüſtungsfrage verſchließen, denn die 
Beſchränkung der Seerüſtungen würde eine weſentliche Erſpar⸗ 
nis bedeuten. Es wird nochmals unterſtrichen, daß ein Beſuch 
Macdonalds in Waſhington willkommen ſei. 


Die griechiſch⸗kürkiſchen Verhandlungen 
Athen. Am Sonnabend reiſt als Bevollmächtigter Griechen— 
lands Diamantopulos mit neuen vom Miniſterrat ges 
billigten Vorschlägen nach Angora ab. Es verlautet, daß in 
dieſen neuen Vorſchlägen Griechenland der Türkei weitgehendſt 
entgegenkomme. In Regierungskreiſen wird angenommen, daß 
bei gutem Willen der Türkei einem baldigen und befriedigendem 
Abſchluß der griechiſch⸗türkiſchen Verhandlungen kein Hindernis 
mehr entgegenſtehe. 5 


Folgenſchwere Aeberſchwemmungen 
in Indien 


Kairo. In der indiſchen Provinz Aſſam richteten Ueber⸗ 
ſchwemmungen großen Schaden an. Mehrere hundert Men⸗ 
ſchen ſollen in den Fluten umgelommen Jen. Die Ernte 
wurde faſt völlig vernichtet. Starke Regengüſſe begünſtigen ein 
weiteres Steigen des Waſſers. Die Regierung hat Massen 
getroffen, um der notleidenden Bevölkerung zu helfen. 


Ernſte Anrnhen in Borderindien 


London. Wie Reuter aus Chitaldroog in Winiore berichtet, 
kam es in Mohurrum zu ernſten Zuſammenſtößen 
zwlichen Hindus und Moslems. Die Polizei war ſchließlich ges 
zwungen, von der Waffe Gebrauch zu macken. Zweß der an den 
Unruhen beteiligten Perſonen wurden getötet, 40 andere mit 
zum Teil ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert. 
Die Polizei ſſt durch Truppen verſtärkt worden. Die Lage gilt 
als ernit. 


Gluthitze in Newyork 
Neunork. Die Hitze hat ih in den lezten 21 Stunden noch 
geſteigert. Am Dienstag bewegte ſich das Toermametet zwiſchen 
28 und 23 Grad Celfius. 5 Menſchen erlitten Hitzicklaäge. Nach 
dem amtlichen Wetterdienſt beſteht noch keine Ausſicht auf Regen. 


Gericht über Pangalos 

Athen. In der vergangenen Nacht nahm die Kammer 
mit großer Mehrheit einen Antrag an, den früheren Dik⸗ 
tator, General Pangalos, vor Gericht zu ſtellen. Die An⸗ 
klage lautet auf Amtsmißbrauch, begangen bei Beſtellung 
von 500 Militärlaſtwagen bei einer deutſchen Firma und 
weitere Mißbräuche in der Führung des Kriegs-, Finanz⸗ 
und Innenminiſteriums. Kammer und Senat ſollen ner⸗ 
einigt das Gericht bilden, das über Pangalos und drei 
ſeiner Mitarbeiter urteilen wird. 


“ 

General Pangalos riß im Jahre 1925 durch einen 
Militärputſch die Staatsgewalt in Griechenland an ſich. 
Saatspräſident Conduriotis dankte ab und Pangalos wurde 
griechiſcher Präfident. Zahlreiche griechiſche Politiker wur⸗ 
den verhaftet und interniert. Doch Pangalos Herrſchaft 
dauerte nicht lange, ſchon der Herbſt 1926 brachte ſeinen 
Sturz und die Verbannung nach der Inſel Kreta. 


Die Trümmer des Anglücksflngzeuges 
„Marienburg“ 
mit dem der hervorragende Segelflieger Ferdinand Schulz über 
dem Marktplatz von Stuhm [Weſipreußen) abſtürzte. Schulz und 
ſein Begleiter, der Segelflieger Kaiſer, fanden den Tod. 


Der Hafenſtreik in Griechenland 

Athen. Der Hafenarbeiterſtreik in Piräus hat 
jetzt auf alle Hafenarbeiter übergegriſſen. Gefteru konuten noch 
1000 nicht organifierte Leute unter dem Schutz der Polizei acht 
griechiſche Küſteufahrer entladen. Sie wurden dabei vou ihren 
organiſierten Genoſſen wiederum augegeiffen. Polizei, Marines 
ſoldaten und Kavallerie zerſprengten die Störer. Bei der 
Schießerei wurden ein Offizier und mehrere Arbeiter verwundet. 
Alle bisher von der Regierung unternommeuen Einigungs⸗ 
vorſchläge find geſcheitert. Jufolgedeſſen hat die Ke⸗ 
gierung beſchloſſen, alle ſtaatlichen Machtmittel einzufegen, um 
deu Streit zu brechen. Die Dauer des Streiks iſt nicht abzu⸗ 
ſehen, aber infolge der ſchlechten Finauzlage der Streikverbände 
dürfte er kaum von langer Dauer ſein. 


Opfer des japanifchen Bulkanausbruches 

Tokio. In der Nähe des Vulkans Komagatake, der diefer 
Tage in Tatigkeit trat, wurde eine Kinderſchar auf einem Aus⸗ 
flug von dem plötzlichen Ausbruch überraſcht. Das Schicksal 
der Kinder iſt noch nicht bekannt. Sechs japaniſche Gelehrte, Sie 
zu Studienzwecken den Vulkan beſtiegen hatten, wurden ebenfalls 
vom Ausbruch überrascht und kamen um. Es wird erwartet, daß 
der Vulkan Fiudſhijam ebenfalls in Tätigkeit treten wird. 

* 


London. Die Zerſtörungen durch den neuen Ausbruch 
des japaniſchen Vulkans Komogatake find nach Tokioter 
Meldungen ſehr erheblich. Seit Begrinn der Ausbrüche ſind 
fünf Dörfer zerſtört worden. Don den Rettungsmann⸗ 
ſchoften find bisher 30 Leichen geborgen. 


Ces 


2. Fortſetzung. 


Da ift ihr Mann ganz anders. In wilder Verzweif⸗ 
lung tobt und ſchreit er. rauft ſich das Haar und verflucht 
Gott und die Welt. Sie haben ihn aus dem Wirtshaus 
holen muſſen, als der Brand auf ſeinem Hof ausbrach. Seit 
dem Morgen iſt er dort geſeſſen und hat 14 7585 is ihn 
25 „inn jäh aus ſeinem Weinduſel auf⸗ 

reckte. 

Taumelnd ſteigt er zur Oedleiten hinauf, und noch jetzt 
— fie merken es wohl — tft der Nauſch, den er ſich ange⸗ 
trunken, noch nicht ganz verflogen. Wie könnte er ſonſt jo 
wüſt freien und fluchen? 

Die Jula hat er angeſchrien wie ein Wilder: „Haſt nit 
beſſer aufpaſſen könne — du? Wo warſt denn wie's Feuer 
ausgekommen iſt? Und wie hat denn ſo was überhaupt ge⸗ 
ſchehen können? Jeſu. Jeſu, und jetzt verbrennt mir mein 
Dar, und du biſt ſchuld dran, weil du nit beffer aufgepaßt 

aſt!“ 


Die Ketten⸗Hieslin ſagt kein Wort dazu. Sie geht nur 
Ir beijeite, lehnt ſich wie erſchöpft an den Birnbaum und 

arrt verſtört in die glühende Lohe. — 

Die wütet weiter Wirft immer ftartere Funkengarben 
auf das Hausdach hinüber, ſo daß die Männer am Firſt 
immer weiter zurückweichen müſſen. Und plözlich züngeln 
dann da und Dort kleine Flämmchen an den raſch trocken 
gewordenen Schindeln auf. 

„Marand Joſef — jetzt brennt's Haus auch ſchon!“ 
ſchreit der Pferdeknecht vom Großreicherhof auf. Sie ver: 
doppeln ihre Anſtrengungen. Alles Waſſer wird auf das 
Hausdach beſchränkt, um die kleinen Flämmchen zu erſticken 
Aber es hilft nicht — fie werden immer zahlreicher und 
größer. — 

Fünf Minuten ſpäter ſind es Rieſenflammen, die das 
Da) wie ein roter Mantel umhüllen Der Ketten-Hiesl 
bat ſich abſeits auf den Raien geworien und weint wie ein 


und. a em N 


Nachdruck verboten. 


Polniſche Entrüſtung über Macdonald 


Die Verteidigung der Minderheiten „eine Mine gegen Enropa“ 


Warſchau. Ein großer Teil der polniſchen Preſſe beſchaftigt 
ſich am Mittwoch mit dem Minderheitenartikel Macdo⸗ 
nalds in der Sunday⸗Times und greift den engliſchen Miniſter⸗ 
präſidenten unter Ueberſchriften wie „Eine engliſche Mine unter 
Europa“, „Macdonald unterſtützt die „Rachepläne“ Deutſchlands“, 
„Die Bombe Macdonald“ u. a. an. Es heißt u. a., daß im 
Grunde im Artikel wenig von Polen die Rede ſei, daß er aber 
dennoch als offener Angriff auf Polen aufgefaßt werden müſſe. 
Die engliſche Arbeiterpartei habe viele Legionen. Der katholiſch⸗ 
feindliche Proleſtantismus und die Deutſchfreundlichkeit Macdo⸗ 
nalds untergraben in feinen unerhörten Auswirkun⸗ 
gen Europa und ermutige die Minderheit gleich Streſemann 
zu iredentiſchen Plänen. Ferner unterſtützte der Artikel die Vor⸗ 
bereitung eines neuen Krieges und deutſche Abſichten für ihre 


Reviſionspolitik. Die engliſche Arbeiterregierung bereite Polen 
ſomit außerordentlich viel Schwierigkeiten. In einem, dem Re⸗ 
gierungsblock nicht fernſtehenden Blatt heißt es, daß die enge 
liſche Arbeiterpartei in nationalpolniſchen Fragen in faſt allen 
eine gewaltige Ignoranz bekundet habe. Polen müſſe 
einen würdevollen Proteſt entgegenſetzen. Schließlich hält die 
Zeitung Macdonald vor, daß er von 6 Millionen Deutſchen in 
Polen geſprochen habe Es ſei traurig und gleichzeitig äußerſt 
charakteriſtiſch, daß das Schickſal in Händen von Deutſchen liege. 
die häufig von Europa jo wenig wüßten und verſtünden. Zu den 
letzten Angriffen könne bemerkt werden, daß Macdonald nichs 
von 6 Millionen Deutſchen, ſondern von 6 Millionen Fremd⸗ 
ſtämmigen geſprochen habe, womit er keineswegs zu hoch greift. 


Schweres Eiſenbahnunglückindſtflandern 


9 Tote, 27 Verwundete 


Brüſſel. Infolge eines Erdrutſches entgleiſte am Mittwoch 
früh die Lokomotive eines Eiſenbahnzuges bei Moerbeke in 
der Nähe von Grammont (Oſtflandern) und legte ſich quer über 
die Schienen. Wenige Augenblicke ſpäter kam aus entgegengeſetz⸗ 
ter Richtung ein Zug, der Arbeiter aus Geni beförderte und fuhr 
auf die Trummer auf. Die Wirkung war entſetzlich. Mehrere 
Wagen wurden zerſtört. 

* 

Brüſſel. Ueber das Eiſenbahn unglück bei Moerbeke wer: 
den jetzt weitere Einzelheiten bekannt. Danach ift das Unglück 
dadurch hervorgerufen worden, daß der Unterbau des Gleiſes, an 
den Ausbeſſerungsarbeiten vorgenommen wurden, abgerutſcht 


war. Im Augenblick des Zuſammenſtoßes wurde der Wagen 
3. Klaſſe des angefahrenen Zuges ganz zerquetſcht. Alle Opfer 
des Unglücks befanden ſich in dieſem Wagen. Man zählte 
9 Tote und 27 Verletzte. Von den letzteren befinden ſich 
8 in hoffnungsloſem Zuſtand. Die Toten und Verletzten find 
Arbeiterinnen und Arbeiter, ſowie zwei Bahnbeamte. Den Zuge 
führer und den Heizer des auffahrenden Zuges trifft keins 
Schuld. Der Fuhrer erklärte, er habe nur die Lokomotive des 
angefahrenen Zuges in der Kurve, welche die Strecke dort de⸗ 
ſchreibt, entgleiſt liegen ſehen und nicht mehr Zeit gehabt, ſeinen 
Zug anzuhalten. 
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rung einer Stadt 


Der durch einen Erdrutſch aus ſeinem Bett gedrängte Quilcate fluß in Kolumbien überflutete die Stadt Sevilla und zerſtörte Ne 
vollſtändig. 40 Perſonen wurden getötet, über 100 verletzt. Unſer Bild gibt einen Blick in eine Straße der jetzt vernichteten Stadt 


t der Roms 
fens retten, 


„Es nutzt nichts. das Haus iſt verloren!“ ja 
mandant der Feuerwehr. „Wir müſſen wenig 
was drin iſt!“ 

Nun geht's ans Ausräumen. Möbel, Kleider, Geſchirr 
und Gerätſchaften werden herausgeſchleppt und im Obſt⸗ 
5 e Alle beteiligen ſich daran und 

elfen mit, nur die Beſitzer ſelbſt nicht. Der Ketten⸗Hies!l 
liegt noch immer im Raſen und flennt, ſein Weib ſtarrt in 
die Flammen. 

Da kommen ein paar Feuerwehrleute, die hinten am 
Schweinekoben, wo das Feuer ausgebrochen iſt, die ſchwe⸗ 
lenden Trümmer auseinandergeriſſen haben, aufgeregt zu 
ihr gelaufen. 

„Ketten⸗Hieslin, da ſchau her — das haben wir ge⸗ 
funden! Hinten am Pferch im Rinnſtein! — Angelegt iſt's 
worden, das Feuer!“ 

And ſie weiſen ihr ein Bündel petroleumgetränkten 
Wergs und ein kleines Blechkäunchen, wie es zur Auf⸗ 
bewahrung von Petrolum benutzt wird. 

„Kennſt du nit die Kanne?“ 

Jula wirft nur einen Blick darauf, dann antwortet ſie 
tonlos: „Es iſt die meine. In der Hauslanben hab' ich ſie 
immer ſtehen gehabt —“ 

„Was — die deine?“ ſchreit ihr Mann, der aufgeſprun⸗ 
gen und näher gekommen iſt. 

„Haſt leicht du mir ſelber den Hof angebrannt? — Zu⸗ 
zutrauen wär's dir ja — haſt ihn nie mögen — biſt nie 
heimiſch drauf geweſen! — So red' — haſt es getan?“ 

Er überſchreil fie faſt. Die ſchwimmenden Aeuglein 
treten aus den Höhlen, bohren ſich in Julas Geſicht, das 
ganz weiß vor Entiegen geworden ilt. förmlich feſt. In 
einem vom Alkohol verwirrten Kapf haften nur einzelne 
Worte und verbinden ſich zu kraſſen Vorſtellungen. 

Nachbarn ſuchen ihn zu beruhigen. Was ihm denn ein⸗ 
fällt, die Jula wird ſich doch nicht ſelbſt das Dach über dem 
Kopf anzünden! 

Aber der Ketten-Hiesl iſt wie von Sinnen Auf die 

I eben noch ſentimentale Stimmung it eine rabiate gefolgt, 

| die lich, wie ſchon io olt. gegen jein Weib kehrt. 


„Habt ja ſelber geſagr, es wär' angelegr, das Feu 
Nachher ke ich. Wer it derſelbige, der 's angeleg Hat! 
— Feinde hab ich keinen — Dienſtboten auch nicht — Fe 
war allein daheim“ — 

Jula richtet ſich plötzlich hoch auf. „Schämen ſollſt di 
Hiesl, ſo was Hahne herzureden!“ ſagt ſte und dre 
ihm verächtlich den Rüden. 


Der Josl, deſſen Haus oben am Berg liegt, nickt 
„Wahr iſt's und recht * fie, die Jula! So unfinnig joll: 
teſt nicht reden, Hiesl] Gibt ja ſchlechte Leut' genug is 
der Welt und man weiß nie, wer einem im geheimen feind 
iſt! Und wenn das nicht, jo kann's ein Fremder geweſen 
ſein, der's aus Bosheit getan hat. Ein Bettelmann, dem 
du einmal ein Stück Brot verweigert haſt, oder ein Tag 
löhner, dem du ein grobes Wort geſagt haſt.“ 


„Nachher müßt's aber doch die Jula gewahr worden 
kin, daß ein Fremder fih um's Haus getrieben hat!“ jagt 
er Ketten⸗Hiesl ſtarrköpfig. „Hätt's ihr ſchon der Hunz 
derraten müſſen, der bei jedem Fremden bellt. Red’, Jula, 
hat der Hund angeſchlagen? Haſt einen Fremden ba 
merkt beim Haus?“ 

Die Ketten Hieslin ſtarrt wieder verſtört in die Flam⸗ 
men, die nun das Wohnhaus von allen Seiten umlohen. 
Gehl und Grauen ſpiegeln ſich in ihrem wachsbleichen 

ellcht. 

. 5 murmelt ſie abwehrend, „ich hab' niemand be⸗ 
merkt —“ 

Der Josl nimmt den Hiesl unter den Arm und zieht 
ihn beiſeite. 

Mußt nit jo wuſt reden,“ ſagte er gedämpft, „kann 
mir's ja denken, daß es dir nah geht 's Mt dein Heimat⸗ 
haus! Aber ſchau wenn du's recht bedenkſt — lang halten 
hätteſt es eh nimmer können Waren ſchon zu viel Schulden 
drauf. So kannſt letzt mit dem Geld, das dir die Verſiche. 
rung auszahlt die Schulden auf einmal loswerden und wies 
der aufbauen! So iſt's zuletzt vielleicht noch ein Glück qür 


dich. daß es fo gekommen iſt! Hat ich chon maucher gut 
a 


FE mit dem Berjigerungsge' 4 


Fortſetzung folgt.) 


Saurahüfte u. Uwgebung 


Sommerſonnenwende. 

Der 21. Juni iſt der Tag der Sommerſonnenwende. 
An dieſem Tage iſt uns Bewohnern der nördlichen Erd⸗ 
hälfte die Sonne am höchſten geſtiegen; nunmehr hält ſie 
in ihrer Bewegung von Süden inne und wendet ſich 
wieder rückwärts. Am 21. Juni beſchreibt ſie ihren größten 
und böchſten Bogen am Himmel und verweilt am längiten 
über dem Horizont; Abend⸗ und ee eee reichen 
ich die Hand, die Sonne feiert ihr Jubelfeſt Unſere natur⸗ 
unigen Vorfahren empfanden den Tag der Sonnenwende 
lebhaft als den Höhepunkt des ganzen Jahres, feierten ihn 
durch Anzunden von Freudenfeuern auf Bergeshöhen. — 
Das Frühjahr iſt zu Ende, der Sommer iſt da; man merkt 
das an der meilt eintretenden Sommerhitze und an den 
häufig aufziehenden Wärmegewittern. Im Sommer kom⸗ 
men uns die Regen anders vor als ſonſt ſie ſind viel er⸗ 
giebiger als die dunnen Landregen und dauern nicht fo 

ange. 


sfeſt. 

:5: Der früher in der Gießerei der Laurahütte an: 
nähernd 30 Jahre beihäftigt geweſene erſte Schmelzer, Herr 
Vinzent Wawrzinek, ul. Jadwigi 7, feiert am 20. d. Mts. 
fein Abrahamsfeſt. 


Perſonalien. 

o. Der Direktor der Laurahüttegrube v. Tucholka hat am 
Montag, den 17. Juni, ſeinen Urlaub angetreten. Er begibt ſich 
zunächſt nach Paris, und von dort zur Beſichtigung der Aus⸗ 
ſtellung nach Barcelona. 


St. Cäcilienverein Laurahütte. 

8. Der St. Cäcilienverein an der St Antoniuskirche 
Laurahütte unternimmt am Sonnabend, den 22. und Sonn⸗ 
tag, den 23. cr. einen Ausflug nach den Beskiden. Die 
Tour iſt folgende: Sonnabend Nachmittag 3 Ahr, Abfahrt 
mit der Straßenbahn nach Kattowitz. Sierſelbſt werden 
Sonntagsfahrkarten gelöſt. Abfahrt von ei Nach⸗ 
mittag 4 Uhr nach Bielsko. Von Bielsko um 6,18 Uhr nach 
Wapienica. (Gabriſch). Sonnabend Abendandacht in 
Wapienica. Uebernachtet wird bei Gabriſch. Sonntag, den 
29. cr., nach Kamienice zur Kirche, von da weiter nach 
dem Baumgärtel — Kamitzer Platte — Klementinenhütte. 
Von hier nach dem Louiſental und zum Endziel Wapienica 
(Afaheim). Abfahrt von Wapienica um 20,01. Ankunft in 
Kattowitz 22,18. Nachzüglern iſt Gelegenheit gegeben, am 
Sonnabend um 6,40 Uhr nachm. von Kattowitz zu fahren. 
Treffpunkt in Wapienica bei Gabriſch. 


Alter Turnverein. 

dea Am Montag, den 17. Juni, hielt der Alte Turnverein 
„Kurahütte im Vereinslokal jeine fällige Monatsverſammlung 
5. Der Votſitzende berichtete kurz über die am Himmelfahrts⸗ 
tage ſtattgefundene Götzwanderung nach Murcki (Emanuels⸗ 
ſegen) und drückte ſein Bedauern darüber aus, daß namentlich 
von den älteren Tuenbrüdern jo viele durch Adweſenheit glänz⸗ 
ten, trotzdem die Wanderung jo gewählt war, daß das Ziel 
bequem mit der Bahn erreicht werden konnte. Beim Gauwert⸗ 
turnen der Jugendlichen in Königshütte nahmen 6 Zöglinge des 
Vereins teil, von denen 5 einen Preis erringen konnten, darunter 
auch den 1. Preis. Turner Gerhard Zweigel errang beim Gau⸗ 
turnfeſt in Beuthen in der erſten Abteilung den 4. Preis. Nach 
Erſtattung der Turn⸗ und Spielberichte teilte der Vorſitzende 
mit, daß nunmehr die neue Gemeindeturnhalle auf der ul. Sta⸗ 
bika zur Benutzung freigegeben worden iſt. Die Turner ud 
Turnerinnen einſchl. der Zöglinge treten am Donnerstag, den 
20. Juni, abends 7 Uhr, erſtmalig gemeinſam in der neuen Halle 
an, damit der Turnbetrieb eingeteilt, bezw. ein Turnplan aufge⸗ 
ſtellt werden kann. Der U, T. V. beteiligt ſich an den Wert⸗ 
kämpfen beim Turnfeſt in Bielitz am 6 und 7. Juli. Zum Schluß 
wurde noch beſchloſſen, in nächſter Zeit einen Turnmarſch zu ua⸗ 
ternehmen. Zen und Tag ſollen in der nächſten Monatsver⸗ 
le lung feſtgelegt werden. 


Betriebsratswahlen. 
. Am 14. und 15. Juli finden auf Fizinusſchacht die dies⸗ 
jährigen Betriebsratswahlen ftatt. 


Undicht. 
Beim Probewaſſereinlaſſen in das Baſſin des neuen 
Badehauſes ſtellte es ſich heraus, daß der Beton im Boden des 
ſſins undicht it, fo daß das Waſſer in die Unterkellerung 
durchſſckerte. Der ganze Bodenbelag mußte aufgeriſſen und die 
etonierung erneuert werden. 


Vom elektriſchen Strom 
uf t wurde der Elektriker P. auf der Fannygrube. Er 
lazaretg im bewußtloſen Zuſtande nach dem Knappſchafts⸗ 
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Grubenunfälle. 

Verunglückt iſt der Häuer Mosler aus Siemianowitz. welcher 
uf der Donnersmarckgrube in Chwallowitz tätig war. Durch 
Steinfall vor einem Querſchlag erlitt er ſchmere Kopfverletzun⸗ 
gen und mußte in das Rybniker Knappſchaftslazarett geſchafft 
werden. — Desgleichen erlitt der Hauer Theodor R. auf Ficinus⸗ 
ſchaft vor einem Pfeiler durch Kohlenfall ſchwere Kopfverletzun⸗ 
gen. — Dem Wagenſtößer Grzeſtk Wilhelm, wurde auf Richter⸗ 
ſchachte deim Wagentuppeln ein Finger der linken Hand abge⸗ 
riſſen. Beide kamen in das Knappſchaftslazarett nach Siemia⸗ 


nowitz. 
Unfall. 
Be Im Grobblechwalzwerk der Laurahütte geriet der Ma⸗ 
Anenwärter W beim Schmieren eines Ezzenterteiles in das 
dlidiebe und büßte dabei die rechte Hand ein. Die Sanitäts⸗ 
ge onne löſte ihm an Ort und Stelle die Hand aus dem Anödkel: 
lenk und ſchaſfte den Verletzten in das Hüttenlazarett. 


Mit der Kaffeeflaſche auf den Kopf geſchlagen 
d. Am Dienstag vorm, kam es in dem Feinblechwalzwerk 
ir Laurahütte zwiſchen dem Hüttenmeiſter S. und einem Ar⸗ 
er et zu einer erregten Auseinanderichung, in deren Verlauf S. 
Arbe Stock gegen den Arbeiter hob. um dieſen zu ſchlagen. Der 
ei eiter, der ſich wehren zu müſſen glaubte, ſchlug den S. mit 
A gefüllten Kaffeeflaſche auf den Kapf, ſo daß er eine ſtark 
n lende Verletzung dapontrug und ärztliche Hilfe in Anſpruch 
ehmen mußte. Wie wir hören, ſoll ſich S., welcher der Sanacja 
an angehört, infolge ſchlechter Behandlung der Arbeiter⸗ 
Haft bei dieſer keiner großen Beliebtheit erfreuen. 


Vom 3. Sportfeit der „Jugendkraft“ 


— Schöne Leiſtungen in der Leichtathletik 
N June Handball . Fußballmeiſter 


„Auf nach Morgenroth!“, das war die Parole zum 3. Ver⸗ 
bandsſportfeft der Jugendkraft. Ein herrlicher Sommermorgen 
ſah die Vereine der Jugendkraft, Verband für Leibesübungen in 
katholiſchen Vereinen Polniſch⸗Oberſchleſiens, aus allen Teilen 
Oberſchleſiens vor der Kirche in Godullahütte aufmarſchieren, die 
ſich dann, mit den Fahnen voran, vor dem Hochaltar ſcharten, 
um mit dem Segen des Höchſten in die harten Kampfe zu treten. 
Genctalpräſes, Geiſtlicher Rat und Erzprieſter Sigulla, zele⸗ 
brierte das feierliche Hochamt, während Pater Kempf aus Poſen 
die Feſtpredigt hielt. Er betonte, daß die sportliche Tätigkeit 
notwendig iſt wenn ſte auch nicht Hauptzweck ſein ſoll, ſie ſoll 
vielmehr eine ernſte Vorbereitung für das Leben fein, das uns 
gerüſtet und erſtartt vorfinden ſoll, auf daß alle Widerſtände 
beſeitigt werden können. Es erfolgte im Vereinshaus die Be⸗ 


grüßung durch den Verbandsvorſitzenden, Lehrer Meyer, Lublinitz, 
welcher den Sport als eine äußerſt wertvolle Willensſchulung 


Irrſinnig. 

: Am Montag abends erlitt die Frau S. von der Hugo⸗ 
ſtraße in Siemianowitz einen Irrſinnanfall, welcher ſich derartig 
verſchlimmerte, daß die Bedauernswerte am Dienstag früh in 
das Lazarett geſchafft werden mußte. 


Hundeſperre. 
ess Infolge eines Tollwutfalles in Schwientochlowitz ijt für 


klarlegie. Redakteur Przewolka begrüßte die Jungmänner in 
bekannter markanter Weiſe namens des Gejamtverbandes 
Und nun ging es in den Kampf. Leider war das Terrain 
der Laufbahn (es war eigentlich gar keine Laufbahn) außerſt 
ſchwer, ſo daß die gelaufenen Zeiten nicht beſonders günſtig ſind, 
wenngleich einige hervorragende Reſultate, z. B. die 100 Meter 
der Jugendlichen unter 18 Jahren, in 12 Sek. erzielt werden 
konnten. Die Kurzſtreckenläufe unter äußerſt zahlreicher Betei⸗ 
ligung wickelten ſich programmäßig ab, es folgte hierauf Kugel⸗ 
ſtoßen, Diskus, Speerwerfen und die Langſtreckenläufe. Einige 
Konkurrenzen, wie Weitſpringen und Dreikampf, mußten wegen 
des am Nachmittag einſetzenden ſchweren Gewitters, das die 
Felder gebrauchsunfahig machte, ausfallen. Den Schluß des ſpoct⸗ 
lichen Programms bildeten die Meiſterſchafts⸗Entſcheidungsſpiele 
im Hand: und Fußball. ＋ . 


3. hl. Meſſe zum hl. Aloiſius auf die Intention der deutſchen 
Kongregation. 
8% Uhr: Beerdigung: hl. Meſſe für Edmund Grzondziel. 
Sonnabend, den 22. Juni 929. 
1. hl. Meſſe für verſt Franziska Go], Michael und Johann 


ej pk. 
2. hl. Meſſe für verſt Walesla Poloczyk und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franziska Gembala und Sohn Leon 


Siemianowig und Umgegend bis auf weiteres die Hundeſperre] Paclawel, 2 Söhne und Verwandtſchaft. 


verhängt. 
Selbſtmord. 


In Czeladz trank der Reſtaurateur Johann au 
m 


2827 
30 Gramm Karboleſſenz aus und verſtarb darauf 
Lazarett. 


Beſchimpfung. 

8 Auf Fizinusſchacht in Siemianowitz provozierte der kon⸗ 
greßpolniſche Arbeiter 3. die an demſelben Arbeitsort beſchäſtig⸗ 
ten Arbeiter, indem er fie oberſchleſiſche Holeres ſchimpfte. Als 
die Arbeiter ſich in Verteidigung ſetzten, zog er ſeine Kaffeeflaſche 
und brachte damit 2 Mann größere Kopfwunden bei. Der Be⸗ 
triebsrat veranlaßte die ſofsrtige Entlaſſung dieſes Mannes. 


Die betrunkenen Bettler 

=» Schon oft iſt über die Frechheit und Unwevſchämtheit 
der aus Kongreßpolen ſtammenden Bettler geklagt worden Dach 
was ſich dieſe am letzten Sonntag beim Ablaßfeſt in Siemianos 
witz geleifter haben, ſchlägt alles aus dem Felde. Nach⸗ 
mittag hatten ſich auf dem Rummelplatz eine Anzahl dieſer 
Bettler eingefunden, welche die Paſſanten in der unverſchamte⸗ 


ſtem Weiſe beihäftigten. Ein großer Teil der Bettler hatte ſich | Warſchau der große Proze 


einen derartigen Rauſch angeſoffen, daß ſich die Paſſanten gar 
nicht gegen ihre Zudringlichkeiten wehren konnten. Erſt die 
Polizei machte dieſem Treiben ein Ende, vertrieb die Bettler 
und brachte ogar einige ins Kittchen. Es wäre Zeit, daß gegen. 
die Zudringlichteit der Bettler energiſch polizeilicherſeits vorge⸗ 
gangen wird. 


Zwei Tauſend Zloty geſtohlen. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 21. Juni 1929. 

5% Uhr: auf die Int. der Familie Lomot und für verſt. 
Joſef Hehl. 

6 Uhr: für verſt. Männer. 

Sonnabend, den 2. Juni 4929. 

575 Uhr: für verſt. Karol, Paul und Alexander Swierc und 

verſt. Eltern Swierc und Jochemczyk. 


6 Uhr: für verſt. Peter Zydek. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


f Vom Alitzprozeß 

Der birherige Verteidiger des Abg. Alitz, der dieſen 
in dem am 27. Juni ſtattfindenden Prozeß vor der Katto⸗ 
witzer Strafkammer verteidigen ſollte, hat in einem Schrei; 
ben an den Gerichtshof die Verteidigung für den fraglichen 
Prozeß niedergelegt. Zu gleicher Jeit findet nämlich in 
gegen den früheren Finanz⸗ 
miniſter Czechowicz ſtatt, wobei Abg. Liebermann als Ver⸗ 
treter des Sejm die öffentliche Anklage gegen Czechowicz 
halten wird. Mit Rückſicht auf das Zuſammentreffen der 
beiden Prozeſſe hat ſich Liebermann nunmehr gezwungen 
gejehen, die Verteidigung für Alitz niederzulegen. 

Zu dem Prozeß, der für den 27. Juni angeſagt ilt, 
werden eine Reihe von reichsdeutſchen, engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Journaliſten erſcheinen. Allerdings iſt es ſehr 


. Bei einem eee in den Sung fraglich, ob der Prozeßtermin eingehalten wird. 


eine Geldkaſſette mit 2000 Zloty verloren, welche de 
inhaber Szottka gehörten. Der Dieb iſt nicht gefaßt. 


Diebe. 
Dem Krawczk Paul wurde auf der Ablaßfeſtwieſe eine 
filberne Taſchenuhr entwendet. 


Fahrradmarder. 

:0e Dem Hubert Grzonc aus Bogutſchutz, welcher bei ſeiner 
Schweſter auf der ul. Korfantego 12 zu Beſuch war, wurde ein 
Dumenrad, Marke „Excelſior“ geſtohlen. Das Fahrrad hat 
ſchwarze Felgen, iſt ſchwarz lackiert und hat grüne Reifen. Der 
Täter ift unbekannt. 


Diebſtahl. 


Beitrags enkrichtung zur landwirtſchaftlichen 
Anfallverſicherung 

Die Landwirtſchaftskammer in Kattowitz gibt bekannt 
daß zurzeit die Verſicherungsanſtalt in Königshütte, Ab⸗ 
landwirtſchaftliche Unfallverſicherung, an die Einziehung der 
ordentlichen Beiträge für das Geſchäftsjahr 1928 und der 
Vorſchüſſe für das Jahr 1929 herangeht. Die landwirt. 
ſchaftlichen Arbeiter mit Ausnahme der Beſitzer von drei 
Gütern werden durch die jeweilig Gemeinden von der Höhe 
der zu zahlenden Beiträge durch öffentliche Bekanntmachung 
benachrichtigt. Evtl. Reklamationen gegen die erfolgte Ver⸗ 
rechnung find ſpateſtens nach 14 Tagen und zwar vom Tage 


:5: Aus der verſchloſſenen Wohnung des n der Bekanntmachung ab gerechnet, vorzunehmen. 
id⸗ 


ul. Kosciuszki 1, wurden vergangene Woche 2 mi 

mung verſehene ſilberne Jubiläumsuhren, deren eine die 
Nr. 107065 hat, durch Einbruch geſtohlen. Von dem Täter 
fehlt jede Spur. 


Belche Gegenftände find nicht pfändbar? 


In den letzten Tagen konnte des öfteren die Wahr⸗ 


Wie lange darf auf dem Wochenmarkt verkauft werden? nehmung gemacht werden, daß durch Steuerbehörden Gegen⸗ 


Die Händler legten Beſchwerde ein, daß ſie nach Abſchluß 
des Marktes in Siemianowitz ungewöhnlich zeitig die Stände 
abräumen müjjen, im Weigerungsfalle gerieten fie immer mit 
der Marktpolizei in Konflikt. In einem Falle ließ dieſe jo 
gar rückſichtslos den Sprengwagen vorfahren und ſpritzte un⸗ 
verſchämt darauf los, auf Männlein und Weiblein. Ein Ge 
meindevertreter hat die Beſchwerde weitergeleitet und für die 
nächſten Wochenmärkte die Ueberwachung des Abbruches von 
Marktſtänden übernommen. Nach der Marktordnung findet der 
öffentliche Verkauf bis 1 Uhr mittags ſtatt. Von dem Zeit⸗ 
punkt ab beginnt der Abbruch der Stände und muß bis 3 Uhr 
beendet ſein. Dieſe Verordnung müßte die Marktpolizei 
eigentlich kennen und übrigens könnte ſie ſich auch in Zukunft 
etwas höflicher benehmen, da dies nicht die erſte Klage iſt, 
welche die Händler vorgebracht haben. 


Kino. 

:5: „Wera Mirzewa“ nach dem bekannten ruſſiſchen 
Roman, zeigt ein ergreifendes Lebensbild, iſt ein Meiſter⸗ 
ſtück der Schauſpielkunſt und einer der ſchönſten Roman⸗ 
Filme, welcher von Freitag bis Montag in den hieſigen 
Kammerlichtiptelen nebſt einem humoriſtiſchen Beipro⸗ 

ramm zu ſehen iſt Die Hauptrollen jpielen: Maria 
Jacobini, Jean Angelo, Elza Themary und Warwick Ward. 
Man leſe das heutige Inſerat. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

Freitag. den 21. Juni 1929. 

1. hl. Meſſe zum Hlgft. Herzen Jeſu und zu hl. Maria auf die 
Jutention der Familie Kokocinski. 

2. hl. Meſſe für verſt. Karoline Pollok, Peter und Berta 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 


ſtände gepfändet wurden, die gar nicht pfändbar waren. 
Das SL Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß laut 
8 811 der deutſchen Pfandordnung vom 13. Dezember 1919, 
welche für den Bereich der Wojewodſchaft Schleſien Gültig⸗ 
keit hat, nachſtehende Gegenſtände der Pfändung nicht an⸗ 
terliegen und zwar: 1. Anzüge, Bettgeſtelle, Bettwäſche, 
Haus und Küchengeräte (Heiz: und Kochöfen) falls dieſe 
für den Haushalt und füs den Gebrauch des Schuldners un⸗ 
bedingt notwendig ſind. 2. Lebensmittel, Heizmaterial, 
welche dem Schuldner und deſſen Familie auf vier Wochen 
nötig ſind. 3. Eine Milchkuh, oder je nach Wahl des 
Schuldners zwei ger oder Schafe mit entſprechenden 
Futtervorräten für die Zeit von 4 Wochen, falls feſtgeſtellt 
wird, daß fragliche Haustiere zur Anterhaltung des Schuld⸗ 
ners und ſeiner Familie unbedingt notwendig jind. 
4. Landwirtſchaftliche Geräte und Vieh mit entſprechenden 
Düngervorräten welche für den Schuldner als Landwirt 
bezw. landwirtſchaftlicher Arbeiter zur weiteren Bewirt⸗ 
ſchaftung nötig find, 5. Gegenſtände, welche für Handwerker, 
Induſtriearbeiter, Schauſpieler ſowie andere Perſonen zur 
weiteren Erwerbsmöglichkeit nötig ſind. 6. Gegenſtände, 
welche für Aerzte. Beamte, Geiſtliche, Offiziere, Militär⸗ 
arzte, Marineoffiziere, Lehrer öffentlicher Lehranſtalten, 
Rechtsanwälte und Notare zur Ausführung ihres Berufes 
und ſtandesgemäßen Auftretens notwendig ſind 7. Gegen⸗ 
ſtände, die zur weiteren Entwicklung des Betriebes bezw. 
Geſchäftes erſorderlich ſind. 8 Geräte und Waren, welche 
zur Führung einer Apotheke nötig ſind. 9. Bücher, die dem 
Gebrauch des Schuldners und ſeiner Familie in der Kirche, 
Schule oder anderen Lehranſtalten dienen. 10. Die zur 
Hausführung benötigten Bücher, Familiendokumente, ferner 
Eheringe, Ehrenabzeichen ſowie Wertsachen. 11. Künſtliche 
Glieder, Brillen und andere Hilfsmittel, falls dieſe dem 
Gebrauch des Schuldners und der Familie dienen. 12. Ge⸗ 
genjtande, die dem direkten Gebrauch bei Leichenbeſtartun⸗ 
gen dienen. 


Ein Berjonenaufo mit Schmuggelwaren abgefaßt 
Das Auto mit der Schmuggelware konfisziert. — Der 
Chauffeur verhaftet. 

In der Ortſchaft Niezdorach in der Nahe der Zollgrenze 
bei Scharley wurde von einem Zollbeamten ein Perſonen⸗ 
auto angehalten. Bei der vorgenommenen Reviſion wur⸗ 
den unter dem Führerſitz und den Polſtern eine Menge 
Zigarren, Tabakwaren, Roſinen, Sardinen u. a. m. vorge⸗ 
funden. Das Auto und die Schmuggelware wurde konfis⸗ 
iert. Der Chauffeur wurde verhaftet, während es dem 

utobeſitzer, durch einen Sprung aus dem Fenſter gelang, 
zu entkommen. 


Kattowitz und Umgebung 
Sie glaubten es wäre eine Bedürfnisanſtalt. 

In der Nacht vom 1. zum 2. März wurde in den, an der 
Eiſenbahnlinie in Zawodzie befindlichen Kiosk des Invaliden W. 
von zwei Tätern ein Einbruch verſucht. Nachdem die Diebe 
mehrere Bretter bereits herausgeriſſen hatten, wurden dieſe von 
dort beſchäftigten Eiſenbahnarbeitern verſcheucht. Auf der Flucht 
gelang es einem herangerufenen Polizeibeamten einen der Spitz⸗ 
Buben zu erwiſchen, während der Mithelfer entkommen konnte. 
Einige Tage ſpäter wurde auch der zweite Täter ermittelt. Am 
geſtrigen Mittwoch hatten ſich die beiden Schuldigen, und zwar 
die Arbeiter Franz K. und Paul C. aus Zawodzie, vor dem 
„Sond Grodzti“ in Kattowitz zu verantworten. Die Angeklagten 
beſtritten hartnäckig eine Schuld und führten aus, daß ſie in der 
fraglichen Nacht betrunken geweſen waren und ſich dem fraglichen 
Kiosk näherten, jedoch in der Annahme, daß es ſich um eine Be— 
dürfnisanſtalt handelte. Nach einer längeren Beratung wurden 
die Angeklagten für ſchuldig befunden. Das Urteil lautete für 
Franz K. auf eine Gefängnisſtrafe von 3 Wochen und Paul C. 


„ 


auf eine ſolche von 7 Tagen. 

Von herabſtürzenden Geſteinsmaſſen erſchlagen. In Groß⸗ 
Dombrowka wurde der Steinbruchbeſitzer Blaſzezyk in feinem 
eigenen Steinbruch durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen er⸗ 
ſchlagen. 


Ausgebrochene Viehkrantheiten. Nach einer Mitteilung des 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes wurden in der Zeit vom 1. bis 
15. Juni in nachſtehenden Gemeinden Viehkrankheiten regiſtriert: 
Die Schweinerorlauf in den Gemeinden Halemba, Bogutſchütz, 
Przelajka. Siemianowitz, Glinica, Kalety. Sosnica. Kokotek, 
Lubſz, Draliny. Puſta⸗Kuznica, Ladow, Zielona-Dyrda, Orze⸗ 
gow, Pleß, Mokre, Tarnowitz, Jendrzyſek, Schwientochlowitz 
Bismarckhütte; vie Geflügelcholera in Tarnowitz; ſowie die Tell: 
wut in Kochlowitz, Nowa⸗Wies, Mokre, Pleß, Baranowitz, Wod⸗ 
zislaw und Sohrau. 

Ba umſchander und Ausflügler. Wenn man Sonntag abends 
an den Bahnhof kommt, dann ſieht man große Scharen von Aus⸗ 
flüglern, die teils aus dem Gebirge, teils von Ausflügen aus 
dem Flachland kommen. Bald jeder einzelne der Betreffenden iſt 
mit großen Blumenſträußen und jungem Baumgrün bepackt. 
Dies kann man aber auch bei Süppattausffüglem feſtſtelle !, 
Die Sträuße ſehen eher großen Beſen ähnlich, des öfteren werden 
ſie auf dem Nachhauſewege achtlos weggeworfen, während der 
ſtille Naturfreund doch mehr Labung an den auf den Wieſen 
oder am Wegrain ſtehenden Blumen hat. Den Schulleitern und 
Lehrern wäre man zu Dank verpflichtet, wenn ſie die Kinder 
darauf aufmerkſam machen würden, aber auch den Aelteren ſei 
es mit auf den Weg gegeben. 

Haltet die Straßen ſauber! Wer ſich einmal mit der Straßen⸗ 
reinigung befaßt hat, der wird beobachten können. in welch 
hohem Maße jeder Bürger an der Sauberhaltung von Straßen 
und Plätzen mitwirken kann. Viele Mitbürger tragen oft un⸗ 
bewußte zur Verunreinigung der Straße bei, indem ſie die Un« 
ſitte des Wegwerſens von Obſtreſten üben. Täglich kann man 
beobachten, daß Anlieger bei der Reinigung der Bürgerſteige 
den Kehricht einfach auf den Fahrdamm herunter fegen, ſtatt ihn 
aufzunehmen und in Müllgruben wegräumen zu laſſen. Ferner 
wurden die Straßen häufig durch den aus undichten Müll⸗ und 
Schuttfuhren ſowie Laſtfuhrwerken herabgefallenen Unrat und 
Reſte verunreinigt. Außerdem muß darauf hingewieſen werden, 
daß vor dem täglichen Kehren der Bürgerſteige dieſe mit reinem 
Waſſer ergiebig zu beſprengen ſind. Im Intereſſe der Erhal⸗ 
tung der Reinlichkeit auf den öffentlichen Straßen und zur Ver⸗ 
hinderung vermeidlicher Staubentwicklung wird die Bürgerſchaft 


dringend erſucht, das polizeiliche Beſtreben, die Straßen ſauber 


Nach langem, schweren, mit grosser Geduld ertra- 


Gewinne der Etaatslotterie 


75 000 21. Nr. 180822. 

35 000 zi. Nr. 94065. 

15 000 21. Nr. 47448. 

5 000 21. Nr. 67939. 

2000 21. Nr. 9973 39107. 

1000 21. Nr. 23653 73367 107499 162168, 

600 zi. Nr. 5828 42426 109208 154938. 

500 2k. Nr. 37038 77454 82785 111746 162248, 

400 zi. Nr. 22526 72381 84648 91443 93805 98490 1054 40 
137494 142406 150202 153405 164663 173715 177264 178485. 

300 21. Nr. 406 15438 16780 17703 52031 52954 59245 63787 
65568 73936 77121 77747 85690 86106 95580 96464 99468 106761 
115911 118469 128520 130199 139878 142731 165507 169558. 

200 zit. Nr. 99 201 1035 1593 1688 1753 4328 5953 6020 9488 
16212 16287 16401 16413 18954 19484 20238 20572 22021 22319 
22771 25619 27287 29188 30817 32769 33167 39060 
39134 40167 40730 41479 41835 42091 42170 42255 45104 46170 
47493 48767 52973 53707 56325 58441 63640 64495 
65786 66489 66604 67159 67529 67679 70787 72200 
72463 73259 73554 74189 74544 75701 78304 79877 81665 85352 
88642 88685 88717 89549 90641 90972 91397 91940 93045 93215 
93343 93388 94534 96705 97781 98289 99638 99886 100360 100529 
100903 101044 104350 101598 105379 108563 108726 110234 110784 
110866 113783 114060 114243 117288 118089 118435 120149 120566 
121911 122516 123671 127803 128329 129459 129537 131662 132148 
133394 134471 135518 135543 136598 136797 136905 138066 138127 
138230 138899 139960 140531 141016 141090 141555 142601 143754 
145034 145625 145846 147921 148776 148902 150863 150993 151039 
152087 152191 152968 154115 154587 154611 154720 156009 157227 
158937 158960 159398 159840 160946 162421 160410 171041 175563 
175612 175962 178170 178454 178431 178611 180762 181348 181592 
182040 183070 184051. 


zu halten, zu unterſtützen. Die Polizeibeamten find angewieſen, 
Zuw'derhandlungen unnackſichtlich zur polizeilichen Beſtrafung 
anzuzeigen. 
Königshütte und Umgebung 

Der dritte Tote geborgen. Geſtern nachts wurde nach an⸗ 
ſtreugender mehrtägiger Arbeit das letzte Opfer, der Häuer 
Richard Korbowsti aus Königshütte, unter den Geſteinsmaſſen 
hervorgebracht. Somit hat der Pfeilerbruch auf der Gräfin⸗ 
Lauxagrube drei Menſchenleben gefordert. Die Beerdigung des 
Häuers Pilarczyk aus Brzeziny fand bereits heute ſtatt, die beiden 
anderen Opfer werden in den nächſten Tagen beerdigt. 

Unglücksfall. Der beim Niederreißen einer alten Halle tin 
Brückenbau beſchäftigte 23 Jahre alte Montagearbeiter Paul 
Czempit wurde gejtern von einem ſtarken Holzriegel derart ſchwer 
am Kopf getroffen, daß er eine klaſſende Wunde davontrug. Nach 
Anlegen eines Notverbaudes wurde er mittels Krankenwagens 
nach dem St. Hedwigsſtift zur weiteren Behandlung gebracht. 

Ein „zärtlicher“ Ehemann. Auf der ulica Bytomska überfiel 
ein Ehemann ſeine Frau und mißhandelte fie derart, baß fie ſich 
nur durch die Flucht in die Feuerwache vor weiteren Mißhand⸗ 
lungen retten konnte. Die Berlekungen waren jo ſchwer, daß 
die Frau in das Krankenhaus überführt werden mußte. 


„ Ne € 


W. 


ver 


„Nun, Liebling — wie gefallt dir das Bild?“ 


GROSSE AUSWAHL 


Sporiliches 
Polizeipſerderennen am 22. und 23. Juni. 


Anter der Leitung des bekannten Siegers im Pferderennen 
Kommiſſar Mitos, Kattowitz, jindet am 22. und 23. d. Mts. in 
Kattowitz ein groß angelegtes Pferderennen der berittenen 
Wojewodſchaftspolizei ſtatt. Das Rennen ſteigt auf dem Platze im 
Weſten der Schrebergärten an der ul. Barbary. Vorgeſehen ſind 
Rennen auf Diſtänz, Hindernisrennen und am zweiten Tage 
ein Wettrennen mit Hinderniſſen, Eymk⸗Hama und Defilande, 
ſowie Aushändigung der Preiſe. Die Juri bei den Rennen 
übernahmen: der Vizepräſes des Schleſiſchen Reitklubs Ing. 
Grabianowski, Stadtpräſident Dr. Kocur und der Vertreter des 
Polizeioberkommandos für die Pojewodſchaft Schleſien, Bolizeis 
inſpektor Jezierski. Für das Publikum, ſowie für die intereſ⸗ 
ſierten behördlichen Inſtanzen ſind am Rennplatze Tribünen 
nach Wiener Muſter, die trotz der Einfachheit einen guten Ein⸗ 
druck erwecken, aufgeſtellt worden. Das Polizeirennen verſpricht 
ein Ereignis zu merden, da es das erſte Rennen der Polizei 
überhaupt iſt, welches in Oberſchleſien ſtattfindet. 


Was 


Kattowitz — Welle 416,1 

Freitag. 16: Schallplattenkonzert. l7: Geſchichtsſtunde. 
17.25: Von Wilna. 17.55: Konzert, Kroriragen aus Werſchau. 
19.15: Vorträge. 20.30. Abondprogramm von Warſchau. 

Sonnabend. 12.10 und 16: Konzert auf Schallplatten. 17: 
Muſikunterricht. 17.55: Kinderſtunde. 20: Literariſche Veran⸗ 
ſtallung. 20.30: Abendkonzert von Warſchau. Anſchl. die Bes 
richte und Tanzmuſik. 

Warſchan — Welle 1415 
13.10: Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 17.55: 


Freitag. 
19: Vortrag und Berichten 20.30: Sym⸗ 


Unterhaltungskomgert. 
phoniekonzert. 

Sonnabend. 12.10 und 15.50: Konzert auf Schallplatten. 17: 
Vorträge. 17.55: Kinderitunde. 19.15: Radiochronik. 20.30: 
Abendkonzert. 22: Die Abendberichte und Tanzmuſik. 

Gleiwiß Welle 326.4. Breslau Welle 221.2. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wachentags) Wetterbericht. Waſſerſtande der 
Oder und Tagesnachrichren. 12.20 — 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage. Werterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 


richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 —15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 


(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonutags) 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (eins 
bis zweimal in der Woche). Ä — 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G 

Freitag, den 21. Juni. 16: Stunde und Wochenſchau "des 
Hausfrauen kundes Breslau. 16.30: Kammerkonzert. 18: Schle⸗ 
Rider Verlahrs verband 28 15 Stunde der Mufik. 19,05: Schle⸗ 


ſien bar das Wort. 19.25: Wetterbericht. 19.25: Stunde der 
Arbeit. 19.50: Der Dichter als Stimme der Zcit. 20.30: Ueber⸗ 


tragung aus dem Reſtaurant „Friebeberg“, Breslau: Volks⸗ 
ns Konzert. 22.10: Die Abendberichte und Abt. Handels⸗ 
ehre. 

Son nabend, den 22. Inni. 1545: Stunde mit Büchern. 
16.15: Unterhaltungskonzert. 17.45: Die Filme der Woche. 18.20: 
Zehn Minuten Eſperanto. 18.30: Abt. Kunſt. 19: Uebertra⸗ 
gung von der Deutſchen Welle Berlin: Das Erwachen ferner 
Völker 20: Uebertragung aus der Staatsoper Unter den Linden 
im Rahmen der Berliner Feſtſpiele: „Titus“. Ernſte Oper in 
zwei Akten. 22: Die Abendberichte. 22.30—24: Uebertragung 
aus Berlin: Tanzmuſik. 

— ——— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag. „Vita, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. Odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


genem Leiden, verschied heute morgen um 3 Uhr wohl- 
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, mein innigst- 
geliebter Mann, unser herzensguter Vater, Schwieger- 
vater, Bruder, Onkel und Schwager 


der Fleischermeister 


Edmund Grzondziel 


im Alter von 55 Jahren. $ 
Dies zeigen im tiefsten Schmerz an 


Die trauernden Hinterbliebenen 


A Mb Freitag bis Montag 


Einer der ſchönſten Roman⸗Filme! 


Vera Mirzewin 


Ein ergreiſendes Lebensbild, ein Meiſter⸗ DM 
werk der Schauſpielkunſt nach dem be: 
kannten ruſſiſchen Roman 


In den Hauptrollen: 
Maria Jacobini - Jean Angelo 
Elza Themary - Warwick Ward 


Hammer- Lichtspiele 


MARMOR-SCHREIBZEUG 
GARNITUREN 


KATTOWITZER BUCHDRUECKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKSYINA 
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Siemianowice SI, den 18. Juni 1929. — 5 Hierzu Goldiült d 1. f 
Die Beerdigung findet Freitag um ½9 Uhr vorm. vom Trauer- 5 ex 4 er 
hause ul. Wandy Nr. 49 aus, statt. er 


in allen Preislagen! 2 


zu verkaufen: 
1 neue Küche mik Anrichte 
1 Schlafzimmer, komplett 
neuer Handwagen mit Siand 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Die vornehmsten 


PRIVAT 


BRIEFBOGEN In einem Punkt | 


dürſen Sie als Selhälismann 
nie ſparen: in der Neklame! 
Gute Reklamebrutkſachen ftelt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei ſhnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Preiſen. 


Laurahütte-SiemianowitzerZeitung 


I 
Fi kaufen Sie nur bel der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYINA 


